
 

Winter 2007/ 2008 - Nr. 6

Der �Laufstall� wurde runderneuert

Der Laufstall ist die Frei�ä-
che zwischen der Rücksei-
te der Klosterkirche und 
der Turnhalle. Im Norden 
grenzt diese Fläche an die 
Kappusstiege, im Süden 
war sie begrenzt durch 
eine alleinstehende alte 
Restmauer eines früheren 
Gebäudes. Im �Newslet-
ter Winter 2006/2007� 
haben wir bereits kurz da-
rüber berichtet. �Die Mau- 
er hat Charme und gibt 

dem Schulgelände des Gymnasiums Atmosphäre, aber 
standsicher ist sie nicht mehr, man könnte auch von 
baufällig sprechen. Ob sie einen nächsten �Kyrill� über-
steht, weiß ich nicht�, so die Bestandsaufnahme eines 
Baufachmannes. Die Mauer zur Sicherung abtragen auf 
die Hälfte der Höhe? Dann verliert sie ihre Wirkung. 
Mit dem Beschluss, die Fläche des Laufstalls zu sanieren, 
war dann auch schnell eine Entscheidung für die Mauer 
vorgegeben. Denn: �Die Fläche kann nur erneuert wer-
den mit dem Einsatz von großen Maschinen und diese 
kommen nur auf die Fläche, wenn ein Teil der Mauer 
abgerissen wird�, sagten die für die Flächensanierung 
angefragten Firmen. Und damit stand fest, dass das 
Schulhofgelände innerhalb kurzer Zeit ein ganz anderes 
Aussehen bekommen wird.
In engem Zusammenspiel zwischen Baufachleuten, der 
Schulverwaltung und dem Verein zum Erhalt der St. Ur-
sula Schulen e.V. wurde ein Sanierungskonzept für diese 
Teil�äche �Laufstall� des Schulhofgeländes erarbeitet. 
In den Sommerferien wurde das Projekt umgesetzt. So 
staunten insbesondere die Schülerinnen und Schüler, als 
nach den Sommerferien die Fläche zum Austoben mit 
einem hochwertigen Gummigranulat-Boden ausgestattet 
war. Fachkundig umgesetzt ist die Fläche nun auch wie-
der für den Sportunterricht nutzbar.
Zwei aufgezeichnete Spielfelder und vier Basketballkör-
be reizen auch vor dem Unterricht und in den Pausen 
zum körperlichen Ausgleich. Die alte Mauer wurde kom-
plett abgetragen und durch einen Gitterzaun ersetzt. Die 
Schulhof�äche stellt sich nunmehr wesentlich großzügiger 
dar. Der Verein zum Erhalt der St. Ursula Schulen e.V. hat 
für diese Maßnahme insgesamt 30.000 Euro bereitge-
stellt. Eine lohnende Investition, deren Ergebnis Sie sich 
gerne anschauen dürfen.

das Jahr 2007 neigt sich schon dem Ende zu. 
Der Inhalt dieses Newsletters zeigt Ihnen sehr deutlich 
auf, welche intensiven Bemühungen es an beiden Schu-
len um die jungen Menschen gibt. Nicht nur der Lernstoff 
in den üblichen Schulfächern wird mit guten Erfolgen ver-
mittelt, wie uns die Ergebnisse aus den vergleichenden 
Lernstandserhebungen zeigen. Auch die eher freiwilligen 
vielfältigen Arbeitsgemeinschaften bringen beachtens-
werte Ergebnisse. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und ein offener Informationsaustausch zwischen Eltern, 
Schülern, Lehrern, Schulleitungen und Schulträger im 
Sinne der Ziele der ursulinischen Erziehung zur umfas-
senden Bildung der anvertrauten Kinder sollen dies auch 
künftig sicherstellen. Der Verein zum Erhalt der St. Ursula 
Schulen in Dorsten e.V. will hierbei die äußeren Rahmen-
bedingungen weiterhin verbessern helfen. Helfen Sie 
mit? Es liegen noch viele Aufgaben vor uns. 
Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten und ein 
glückseliges Jahr 2008.

 Matthias Feller Sr. Johanna Eichmann

Liebe Leserin, lieber Leser,

Mit der Einführung des langen Schultages für die unteren 
Klassen des G8 � Modells (Abitur zum Ende der 12. Klas-
se) ist auch eine weitere Neugestaltung des Schulhofge-
ländes erforderlich, um den Schülerinnen und Schülern in 
den langen Pausen entsprechenden Ausgleich zu bieten. 
Dies wird eine der nächsten dringenden Aufgaben sein. 
Verbunden sind hiermit viele einzelne Probleme, die es 
zu lösen gilt: Das Regenwasser- und Kanalsystem muss 
zuvor saniert werden, der Baumbestand muss aufgear-
beitet werden und: was ist mit den Parkplätzen und den 
Kosten? Diese Aufgabe wird in den nächsten Monaten 
angegangen.

Außengelände soll �langen 
Schultag� unterstützen

�Unfallträchtig und viel zu gefährlich für die Schüler, als Sport- und Freizeit�äche nicht mehr nutzbar!� - 
so alarmierend bezeichnete Sr. Johanna Eichmann mehrmals den Zustand des so genannten �Laufstalls�.
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Umweltschutzaktionen sind schwer zu karikieren, da diese bereits 
extrem und überzeichnet sind. Doch auch Umweltschützer machen mal Fehler und dann hat man eine Chance...

Schon schlimm, wie viele Tiere für den Pelzmantel eines Menschen 
sterben müssen, doch darüber scheint sich diese Frau keine Gedan-
ken zu machen. Kopfzerbrechen bereitet ihr aber das Fremdwort, das ihr Sohn da gerade in den Mund genommen hat!
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Die Realschule St. Ursula feiert ihr 80-jähriges 
Jubiläum

Die Schultaschen der 
Schülerinnen der St. Ursula 
Realschule konnten am 
18. September 2007 zu 
Hause bleiben. Stattdes-
sen sah man Rucksäcke, 
gefüllt mit Verp�egung für 
einen Aus�ug. Für die Re-
alschule gab es an diesem 
Tag einen Grund zu fei-
ern: Vor 80 Jahren (Ostern 
1927) eröffneten die Ursu-
linen in Dorsten die Mittel-
schule, wie die Realschule 
zu dieser Zeit hieß. Der Unterricht begann damals mit 
nur 82 Schülerinnen in drei Klassen, die in demselben 
Gebäude wie die Oberschule unterrichtet wurden. Als in 
den sechziger Jahren die Schülerzahlen beider Schulen 
immer größer wurden, zog die Realschule 1971 in ein 
neues Gebäude am Nonnenkamp.
 
Wie sollte nun ein 80-jähriges Jubiläum mit einer ganzen 
Schule, mit mehr als 600 Personen gefeiert werden?  
Könnte es gelingen, vielleicht auch einen Bezug zur über  
300-jährigen Tradition der Ursulinen in Dorsten herzu-
stellen? Diese Fragen stellte sich bereits vor einem Jahr 
ein Team von Lehrern, die das Fest vorbereiten wollten. 
Recht schnell fand die Idee, nach Köln zu fahren, Zu-
spruch, war doch das Dorstener Ursulinenkloster 1699 
von Köln aus gegründet worden. Auch der Gedanke, 
eine Teilstrecke auf dem Rhein zurückzulegen, ge�el 
Schülern und Lehrern, zumal der Legende nach die hei-
lige Ursula mit ihren Gefährtinnen auf einem Schiff nach 

Köln gefahren war. Höhepunkt dieses Tages sollte ein 
gemeinsamer Gottesdienst im Kölner Dom sein.
 
Am Dienstag, den 18. September, war es endlich soweit. 
Die Vorbereitungen waren abgeschlossen, und pünktlich 
um 8.00 Uhr warteten 11 Busse auf dem Pausenhof der 
St. Ursula Realschule, um die ganze Schule zunächst ein-
mal von Dorsten nach Zons am Rhein zu befördern. Dort 
lag bereits ein eigens für die Schule gechartertes Schiff, 
das die Passagiere nach Köln bringen sollte. 
Auch wenn vieles vorher geregelt worden war, das Wet-
ter ließ sich nicht planen. Der Himmel zeigte sich viel-
fach grau und ab und an galt es auch einen Schauer 
auszuhalten. Das tat der guten Stimmung aber keinen 
Abbruch. Alle wussten sich auf der zweistündigen Fahrt 
gut zu unterhalten, erkundeten das Schiff und hatten viel 
Spaß.
 
In Köln angekommen, machten sich die Klassen 
mit ihren Lehrern zügig auf den Weg zum Kölner 
Dom. Dort wartete bereits Domdechant Bastten auf 
uns und emp�ng uns herzlich. Gemeinsam konn-
te jetzt Gottesdienst zum Thema �Angela und Ursula 

Mit allen Schülerinnen auf den Spuren 
der heiligen Ursula

� Heilige wie du und ich?� gefeiert werden. Zum Gelin-
gen der gemeinsamen Feier trugen ebenfalls die Sänge-
rinnen des Chors bei. 
Danach blieben den einzelnen Klassen zwei Stunden  
für ein individuell geplantes Programm, bevor es hieß, 
pünktlich für die Rückfahrt am Bus zu sein. Ein gelungener 
Festtag endete gegen 19.00 Uhr mit der Ankunft an der 

Realschule. Ermöglicht wurde diese Fahrt u.a. auch durch 
den Förderverein der Schule, der die Kosten der Fahrt mit 
10 Euro pro Schülerin unterstützte. Die Schülerinnen und 
LehrerInnen bedanken sich dafür ganz herzlich.

E. Braun, R. Wendel

Siebter Schülerwettbewerb des 
St. Ursula Gymnasiums: 
Tierliebe, Glück und herbstliche Gefühle
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Michael Kostenski

Ein Haustier ist eine schöne Sache, man kann es p�egen, füttern 
und mit ihm Gassi gehen. Doch was soll man mit ihm machen, 

wenn man in den Urlaub fahren will? Nicht immer �ndet sich ein 
hilfsbereiter Nachbar oder Freund, der das Tier aufnimmt, doch es gibt ja noch den Wald...

Knut, das Eisbärenkind im Berliner Zoo, ist seit Anfang des Jah-
res der Liebling der Nation. Seine vielen Besucher im Zoo, etli-
che Fanseiten im Internet, die zahlreichen Reportagen über ihn im 
Fernsehsender rbb zeigen mehr als deutlich: Millionen lieben Knut. 
Wie aber äußert sich echte Tierliebe? Im Rahmen des diesjährigen 
Schülerwettbewerbs waren die Schülerinnen und Schüler des 
St. Ursula Gymnasiums im Fach Kunst aufgerufen, zu dieser 
aktuellen Frage eine Karikatur oder einen Cartoon zu zeich-
nen. Für Michael Kostenski (Jgst. 13) war entweder die Fra-
gestellung so spannend oder auch das Interesse am Zeichnen 
so groß, dass er nicht weniger als 27 Zeichnungen zu dieser 
Aufgabe eingereicht hat. Nicht wegen der großen Zahl, son-
dern wegen der Qualität seiner Zeichnungen hat die aus 
Fachlehrern bestehende Jury ihm einen zweiten Preis zuer-
kannt. Seine Vorschläge wirken auf den ersten Blick vielleicht 
etwas ungewöhnlich, eröffnen aber Perspektiven für das Mit-
einander zwischen Mensch und Tier, die Erfolg versprechen. 
Den ersten Preis des Schülerwettbewerbs im Fach Kunst er-
hielt Thorsten Zipser (Jgst. 11) für sein großformatiges Ölge-
mälde zum Thema �Ausblick�. Sein Bild überzeugte sowohl 
durch die Gliederung der Bild�äche als auch durch die 
souveräne Malweise. Das Plakat für das Schulkonzert am 
2. Juni 2007, für das Lena Klein-Wiele (10 b) den drit-
ten Platz im Fach Kunst erhielt, hat unsere Schulgemeinde 
zu eben dieser musikalischen Veranstaltung eingeladen. 
 
Auch in diesem Jahr sind die beteiligten Fachlehrer 
mit den Ergebnissen des Schülerwettbewerbs sehr zu-
frieden. Für die Lehrer stellt der Wettbewerb ein pä-
dagogisch sinnvolles Angebot dar, durch das unsere 
Schüler über den Unterricht hinaus zu einer intensiven 
Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Inhalten 
und insbesondere zu selbstständiger schöpferischer 
Arbeit angeregt werden. Gerade dieser Aspekt des 
Produzierens eigener Ideen, der gedanklich klaren 
Formulierung einer eigenen Position zu einer Sach-
frage oder der eigenständigen, möglichst originellen 
Lösung einer offen formulierten Gestaltungsaufga-
be, liegt den Veranstaltern besonders am Herzen. 
Wie schon bei den vorausgegangenen Schülerwett-
bewerben unserer Schule zeigte auch dieses Mal eine 
ganze Reihe unserer Schülerinnen und Schüler Interesse, 




